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Die iuridifcbe Stellung der Vorschuß-
Kassen.

Jn Berlin giebt es über 100 Vorschuß-Vereine,die

große-Kapitalien besitzen und durch ihren Wohlthätig-
keitssinn nicht unwefentlich zur Milderung der in Folge
der politischenSchwankungen herrschenden großen Noth
beigetragen haben. Alle diese so höchstzeitgemäßenund»
Unentbehrlichm Jüstitlxte entbehren aber einer juristischen
Grundlage und schweben rein in der·Luft.

Das Allgemeine Landrecht unterscheidet zwischenGe-

sellschaften und Korporationen. Nur letztere bilden Eine

moralische Person, dürfen Kapitalien und Grundstücke
auf ihren eigenen Namen erwerben und können durch
ihre Beamte vor Gericht »und nach Außen repräsentirt
werden. Hierzu bedarf es»aber einer besondern Bewilli-

gung-von Seiten der Regierung, d. h. sie müssenKor-

porationsrechte erhalten haben. Jst dies nicht der Fall,
so können nur alle Mitglieder, ohne irgend eine Aus-

nahme, ihre Rechte gegen Dritte geltend machen oder mit

Erfolg Richtens in gerichtlichen Anspruch genommen
WSVVM Besteht die Gesellschaft,Wie beim Handel, nur

M wenigen Personen, so kann der Nachtheil den Ge-

richten und dritten Personen gegenüberselten sehr groß
Und Voll Unheilbaren Folgen fein- da sämmtlicheTheil-
nehmer vor Gericht erscheinen oder einem der Theilneh-
mer die Vollmacht in ihrem eigenen Namen zu handeln
ertheilen können.

Viel mißlicher gestaltet sich aber die Suche bei den

neuern Vereinen und namentlich bei den Vorschuß-Kas-
sen, deren Mitgliederzahlin der Regel eine so sehr große
und stets wechselndeist, daß sieOselten alle befragt oder
versammelt werden können. Die active und passive Le-
gitimation eines solchenVorschuß-Vereins ist in den mei-

stenFällen rein unmöglich-vDie meistenVorschuß-Ver-
eme haben dadurch sich zu helfen gesucht, daß sie über

l
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die ausgelichenen Gelder Wechsel aus den Rendanten

ausstellen lassen und dieser dann im eigenen Namen den

säumigenSchuldner nach der Strenge des Wechselrechts
in Anspruch nimmt. Dieses Auskunftsmittel ist aber

unserer Meinung nach auch in juridischer Beziehung ein

mangelhaftes und würde auch n·ur für bloße Darlehne
ausreichen.« Es giebt aber unzählig andere Fälle, in

welchen eine Vorschuß-KasseVerbindlichkeiten einzugehen
genöthigt ist. Diese juridifche Bodenlosigkeit aller Vor-
schuß-Kassenscheint ein hiesiger Rendant, der nicht wie-
der gewähltwurde, im Ernste benutzen zu wollen, um

alle in Händen habenden Gelder als gute Prise für seine
sigene Person zu erklären. Die Beiträge der Mitglieder
nimmt er höflichstan, alle Darlehne aber, die er nach
dem Beschluß des Vorstandes zahlen soll; weist er be-

harrlich zurück. Eine Denunciation beim Staatsanwalt
blieb bis jetzt fruchtlos, weil man ihm noch keine Un-

terschlagung hat nachweisen können. Polizei-Beamte,
denen das Leid geklagt wurde, zuckten mitleidig die

Achseln und lehnten jede Einmischung ab. Diesmal
war die Polizei wirklich in ihrem Recht, denn das

Gesetz ist mangelhaft oder es eristirt vielmehr hierüber
gar keine Bestimmung, die.dem jetzigen»Stand der Ver-

eine und namentlich der Vorschuß-Kasse»entspräche
Man hat es doch verstanden, die Vereine in dem Gesetz
vom 11. März 1850 lästigenBedingungen und Strafen
zu unterwerfen, warum ist man nicht auch einen Schritt
weiter gegangen Und hat ihnen den Gerichten gegenüber
eine eivilrechtliche Stellung eingeräumt, damit sie wenig-
stens ihre materiellen Interessen gesetzlichwahrneh en

können. Dies folgt nicht nnr aus dem in der t-

fassunggarantirten Bereinsrecht, sondern auch Alls dem

im Allgemeinen Landrecl)te-·ausgesprochenenVeklllmftfatz:
»
daß wo der Staat ein Recht giebt, auch die Mittel ge-
geben werden müssen, um es zur Geltung bringen zu
können.



Von gewissen Seiten wirdman uns vielleicht ein-

wenden, daß die Ertheilung von KorporationsrechtenaskfVorschuß-nassenebens deshalb, iden- dieweitguevkss
eine stets wechselndesei, nicht ausführbar wäre.- Allein
die Willenserk ärung eines Vereins durch Majoritäts-Be-
schlußist aber so gut als We Eies EinzeleHzrchZikvziehn » eing Yotars oder-Eimer andern richtsperson
zu » festzustellen. Die einzigeBedingusgdie sie sicht«zumachen wäre, könnte höchstensdarin

«
's-

stehen, daß-Izuderen Gültigkiit eine öffentlicheAuffor-
derungmitBezeichnung des Gegenstandes, wie es auch
bei den Korporations-Beschlüssenvorgeschrieben ist, er-

forderlichsei. Die Verhandlung des Notars und die
Statuten des Vereins müßten dann aber zu allen ver-

bindenden Handlungen hinreichen. Will man den Vor-

schuß-Lassenund anderen Vereinen» nicht die vollen
«

Korporationsrechte einiäumen, und namentlich die Er-,
werbung von Grundstückenundhhpothekarischen Obli-

gationen ausschließen, so ertheileinan ihnen dieselben
doch wenigstens in Beziehung auf den Erwerb und die

Verwaltung beweglicher Sachen und anderer zu ihrer
Existenz durchaus erforderlichen Rechte.

"- Jn Holland können Vereine und Aktien-Gesell-
schaften sich viel freier »als bei uns bewegen. Sie

stehen unter dem Schutz und der Olberaussichtder Staats-
anwälteund brauchen nur, um zur vollen Wirksamkeit
zu gefangen,ihre Statuten in den Zeitungen zu· ver-

öffenti n.«;» .;
«

«

’
« (

, So en"aber diesVereine und namentlich die Vor-

schuß-Rassenauch bei uns auf die materielle Entwicklung
der Volkskriizsteund auf die Vermehrung des National-
Reichthisniswohlthätigund nachhaltig einwirken, denn-·
die;s«stttlich’eund geistige Bildung scheint uns seit Ver-

öffentlichungdes neuen Strafgesetzbuchesim Wege der

Associationund der Vereine kaum mehr ausführbar zu
sei"n«,«so dürfen sietzicht längerohne eine gesetzlicheGrund-
la e für ihre Verwaltung und für ihr berveglichesVer-

mggenjieibenund müßten ohne Zeitverlust auch den

Girichtengegenüber eine juridische Stellung erhalten,
die sie Niemandein als dem Gesetzeselbst verdanken»

f

Berlin, den Z; August.
--" Se.« Maj. der König ist am 2. d. in Rönigsbergzur

Enthülliingsfeier eingetroffen -—— Die Antwort des Königs auf
eine Anrede des Bürgermeisters Sperling war im Wesentlichen
folgende: KönigsbergsEinwohner hätten Seinem verstorbenen
Vater ein reichesi,»s«.ltaßvon Liebe bewiesen. Er hätte ge-

wünscht-,daß man eitlen Theil dieser Liebe auf Jhn übertragen
hätte» indessen sei Jhm hier vielfacheKränkung bereitet wor-

detls Er hoffe- es Werde»besser«werdeiiund in dieserHoffnung
fahre er- in Königsberg ein. -- -

—- Jn Brvmberg til-erreichten die beiden daselbst krank-zu-
rückgebliebenenTscherkessen dem Könige-eineBittschrist um
Verwendung bei dem russischen.Kaiser. -.

.

ss

ji«-Isi-Der Bundestag wird «auchdie Angelegenheitder freien g

-

· eziaJ«znfolge—hättedie preußischeegierung den Wunsch ans-

ngdruckhden heiligen Stuhl M Preußen durch einen ständigen

ihren »

,

Tendesabgewiesem

Gesandten«vertreten zu sehen,,.der entweder in Berlin oder iti F·
Köln residiren würde. Jn»Roui scheintman geneigt zu sein, ?-

aufdieEit Wingseirtzuge ent« IT- J-
— Im Siegen’schenKreise haben die Wahlberechtigten in

Crombach die Wahl eines Provinziallandtags-Abgeokdnetmals

ungefetzlich KRANICng
—

«

— Der nig ; Hannoverhat seineAruns-fu«ji«-it
«

—« efgessizvvln 712. Mai hat, nie die Bi’Z".»,j1-el-
det, die HtsigkPuchhändlewktzrporationveranlaßt,einenssyse

fänß
von 7 Mitgliedern aus ihrer Mitte niederzusetzemwelche »

.

terialienüber die Handhabung des Gesetzesvon Seiten der

Verwaltungsbehördenim Umfange der ganzen Monarchie sam-
«

meln und aus der Quelle unmittelbarer Erfahrung den Werth
oder Unwerth der bestehendenGesetzgebungkonstatiren soll. Jn
geeigneten Fällen wird die«Kommission Anfragen und Vor-

stellungen an die Regierung richten, und den von Preßmaßre-
geln Betroffenen die erlangte Auskunft mittheilew —

—

-

»

T lieber die Angelegenheit des Kassirers Hennies besin-.
det sichNäheres unter den Anzeigen.

— Jn der hiesigenStadtvoigtei befanden sich am 2. d. M.
461 Kriminal- und 2 Polizei-, zusammen 4633 am 3. 460
Kriiuin·ctl- und 1 Polizei-, zusammen 461 Gefangene.

— Unsere Nachschlüsseldiebetragen jetzt ihre Werkzeuge in

elegautkinMaroquintaschen bei sich- in denen sich, wie bei den-

Berbaudtaschem verschiedeneAbtheilungen besinden, wohiuein
ein Hauptschlüsselund Dietriche, Feilen, Meissel und Brecheisen
na .-e»iiierew»·en Ordnun « eckt,Yerden.- Unter den« -

schilitsselnsirkid«e.iiezelneEreinzläegwkehrhasteKMeisterwerlÆn
Schlosserarbeit, mit beweglichen Bärten, die je nach dem zu
öffnenden Schlossebeliebig gestellt werden können. Die Wert-

zeuge sind äußerstzierlich gearbeitet. Auf den ersten Blick sieht

Frau
einer solchenTasche nicht an, welchen gefährlichenInhalt-

ie birgt.
-

,

—- Die nächstenAbends werde-ione wiedhkumdas Schau-.
spielder Sternschniippenschwärmebieten. Bekanntlich«falle«n«
Sternschnuppen während des ganzen Jahres, aber nur verein-

zelt und selten, währendsie zu gewissenJahreszeiten zu vielen
Tausenden vorkommen. Dies reichlicheFallen der Sternschnup-
peu wird während der Abende und Nächtezwischendem 9. und
14. August eintreten.
·- -,,—·.—;-·Wiees heißt,-ist·ProfessorRauch mit dem Entwurf zu,

einein,-,M«onumentfdas dem verstorbenen Könige in Berlin ge-
setzt werden soll, beschäftigt. ,

.

——— Die hiesigen vier Volkshibliothekeii werden vom 6.
August an Mittwoche und Sonnabends Nachmittags von 12
—1 Uhr unter den bekannten Bedingungendem Publikum zur
Entnahme von Büchern wieder geöffnetsein.

— Einem Gürtler, der Schiebelampen macht,hat, wie die
»Pr. Z.« meldet, der Gewerberath einstweilen die Mitbe-
schäftigungvon Drechslergesellengestattet.
-

—- Der BuchdruckereibesitzerSiedet-l iU Solde ist Wegen
sieben verschiedenerArtikel des von ihm redigirtgeweseuen»Re-
gierungsbeobachters«vom Cüstriuer Schwurgerichtzu 4jähri-
ger Gefängnißstrafeund zu 4jährigem Verlust der National-
Coearde, zur Vernichtung der incriminirten Druckblätter und

Formen uud zur Tragung der Kosten verurtheilt worden.
—- Heute früh gegen 4 Uhr brachte ein 30 Jahr alter Ar-

beitsnmnn, in seiner in der Kleinen Hamburgerstraßebelegenen
Wohnung, seiner 24 Jahr alten Ehesrau, mit welcher er ihrer
angeblichen Unordcntlichieitwegen, sehruneinig lebte, mit einem
Nasirmesser Schnitttvmiden.»inden Hals bei, »und als er durch

G speHinde»in dieHändeitnehmen.
«

.

» M das Eintreteneines Mannes in das Zimmer davon abgehalten

FUL-Den Mittheilungen aus

Mut der ,«,Eazejtadi Ve- wurde, sieumzubringen, fügte er sich selbst so tiefe Schnitt- ,

wund-enin den Hals bei, das; er röchelnd in seinem Blute

schwamm. Die der Frau zugefügtenWunden sind nichts-sobe-

- L



deutend sls die feinkgelbsein Zustand erscheintlebenlsgefährlich
Schon voreinigen·Tagenhatte dieser Mann nach -»eineni»·hes-.-
ti its-Streite mit seiner Frau sich in den rohesten Ausdruckeii
gxaijßerndieselbe tödten zu ivollen..

—- Der hiesigeGewerberath erwartet bei der clirhebungideirv
von ihm ausgeschriebenenBeiträge, daßkaufmännischeundGe-

werbe-Corvorationen die Beiträge für ihre Mitgliederaus der

Corporationstasse zahlen werden. Die Listen der-Dichtroth-
rixten Handel- undGewerbetreibenden weisen bis jetzt etwa-

10-000 derselben nach. Die Corporattonen sinds-ersiichtivorden,
die Beiträge für ihre Mitglieder an den Rendanten,«Ko·mnier»-
zienrath Pinkert, Jägerstraße32, abzusührenund zugleichdie
Liste ihrer Mitglieder dem Gewerberathe eiiizusenden,damit

dieselben nicht anderweitig in Anspruch genommen werden.
T Der Mechanismus des in Preußen allgemein von· den

Herren Simens »und Halske eingerichtetenelectro7.niagn»etischeii
Telegraphen wird von Hm Aumann (Markgrafenst,r.ab) in

einer höchsteinfachenConstruetiou gezeigt. Hr. Ynmann er-

klärt die ganze Einrichtung des Telegraphen aus eine anschau-
liche und belehrendeWeise, so daßwir die Besichtigiingdessel-«
ben Allen eni e len können.

·

—- Poli eikalirichtvom 5. August- Am 2. d. M. gingen

auf eiiieni
· . · «

rungsbezirk Posen, welche sich nach Sud-Australienbegeben
wollen«hier durch. —I Gestern Nachmittag sturzte ein 6 Jahr
alter Knabe über ein Treppengeländerauf den Hausflur und
erlitt dabei eine bedeutende Gehirnerschiitterung. — Am 3.

Nachmittags fiel ein 5 Jahr alter Knabe in den Stichkanal
bei Moabit von dem dort befindlichenFloßholze.Er war schon
niehreremal untergegangen und dem Ertrinken nahe, als der

KorbmacherlehrlingVogel, zufälligdort vorübergehend,mitden
Kleidern in den Kanal sprang und das Kind lebend an’s Ufer

--bkachte. — Gestern Abend gegen 10 Uhr machte ein Dienst-
IJIäVcheUden Versuch, sich am Festungsgraben durch Schwefel-
lsUke zu vergiften. Ein Unterofsizier betraf sie hierbei und

entrißihr einen mit SchwefelsäuregefülltenTopf, den sie in«
der Hand hielt. Er"übe"rgub darauf-das bereits ohnniächtige
Mädchen einem

Sgsz»sp»ii«ä,welch-r ves mittelst Droschte zur

Charitee brachte. .»ängere·Dienstlosigteitsoll der AGrund zum

versuchten sSelbstinorde sein. — In der vsergangeneu Nacht
brannte eine Mühle auf dem Felde an der Chaussee vom Ge-
sundbrunnen nach Reinickendorf gänzlichnieder. Menschenleben
sind dabei nicht in Gefahr gewesen.—— Ein Handelsmann aus

Saniter bei Posen sandte an einen»hiesigenHandelsmann 600

Stück lebende Gänse mit der Stettiner Eisenbahn hierher. Auf
dem Transport, bei dein engen Raume, beim Mangel an Was-
ser ic. erstickteiiund trepttken 176 Stück, welche, nachdem sie
hier«gerupft,vergraben wurden.

« »

Bonn, 3. August. In Betkeff der in der gestrigenNum-

mer aus Andernach erwähntenUntersuchung ist zu bemerken,
daß allerdings in Folge des Turnsestes ein Prozeß bei der hie-
sigen Behörde schwebt,der abergegetidenganzen Vorstand des

Turn-Vereins gerichtet ist, weil bei dem Feste fremde Gäste an-

wesend waren.
—

Köln,»3«..August. Der Vorstand des tölner Turnvereins
war ans heute Morgens vor den Polizei-JnspektorBurgnier
beschieden-der demselben die vorläiisigeSuspension des Ver-

»
eins eröffnete. Der Tiirnrath hat beteitsReeiirs ergriffen.«

Coblettz, 2. August. Die Gräsin Bocarmis hat sich-
glaubwiirdigenNachrichten zufolge, in Königsivinterhäuslich
niedergelassen « ; · »

Schleswig-lettein. Die »Fre·1.e»-.Presse«theilt folgen-
den interessanten Beitragle CDTMEFEHFEIFder schlsswjgdspk
steinischenVerhältnissemit. An zweistullete höhereOssiziere

s tder eine Oberst, der andere Major) der«schlesmigchoksteiuischejx
Armen welche bekgitz das 30. Lebensjahr ist-erscheinenhaben--

derkahne einige 50 Aiiswanderer aus dem Regie-«

sind in den letzten Einberiisungsschreibenzur Stellung in die

dänifcheArmeegelangt und zwar vstillte«stchiderisßerrrszkrssts
a..-D.«nunmehr-«als« ,,chein-ku:tsche.sri«—««HeMssUDIksUHekks
Oberst hat es indessenvorgezogen, die -Commaiureurstelleeünsk.
eine Batterie iiisder brasilianischenArmee "zu"übernehmenund."

ist bereits dahin abgereist —

·

:
«

«

Kassel,·.2. August Der frühere-Redattwr-der-»Hornisfe-«s-
Dr. Kellner, wurde dicht an der turhessischenGrensesauf
preußischemGebiete bei dem Städtchen.Mrb"urg urkhuIet-
Die preußischenBehörden haben wegen seiner Auslieferung .

erst in Berlin angefragt. Daß sie erfolgen wird, ist roth kei-
nem Zweifel unterworfen. Das Loos Kellner’s, der Euch-sw«
glied des bleibenden landständischenAusschussesist, withsktskq
aussichtlichmehrjährigeFestungsstrase sein. —- Das kaäUkF
furter Journal« ist in Hefsen verboten. worden. —

,
Wiesbaden, -1. August.: «;Der«Borortx der freien christ--

lichens.,GenieindenNassau’s hat psgegrns keine; Reihe katholisch-tx-
Psarrer, Vikare und Kaplane eine Untersuchung wegen Riß-«
brauchsund Herabwiirdigiing der Religion (Schmähmgttc-uuf
die Glaiibenssätzebenannter Gemeinden) verlangt,-das Justiz--
anit dieses Verlangen aber-abgeschlagen. Das Appellationsge-»
richt, an welches sich der Borort hier beschwerendwandte, « hats
ietzt die Einleitung einer Untersuchung gegen die in .der Be-
schwerdenamentlich angefiihrienGeistlichenverfügt. «

Stuttgart- s. August. «Die idritte Unterubtheilung de
»Riesenprozesses«Becher; der Heilbronner Aufruhr, ist fest-
auch,beendet. Mit Ausnahme Eines-Angeklagteii wurden
sammtliche zu mehriironatlichenGesängnißstrafenveriirthkiltz ,

aber gegen Cauttoiivorläufig entlassen. -·-"
·

EtuWoltenbruch

hastatuch
in der hiesigen Umgegend große Verheerungen ange-.

ri e. -
«

"

Plättchen, Z. August. Das Hochwasserist gefallen. Be-
deiitende Verheerungen haben stattgefunden. —

-

Nürnberg , 1. August. Vor dem hiesigen Kreis- und
Stadtgericht gelangte gestern(31. Juli) ein MusestätOBeleidis
g«ungs-Prozeßzur Entscheidung. Jm November v".»J.,hatten
eine«21iizahlhiesiger Lehrsun en von .13—-17 Jahrenre el-
imng Versammlungen zu unstenJJderTSchläswthsßolsdetner
gehalten,bei welcherGelegenheit mehrere Publikuqu W. ··a

«

das sogenannte,,bairischeVaterunser««,.vorgetragenworden sein«
sollen. Die Sache wurde denuticirt und die Untersuchung-ein-
geleitet,tvelcheaiif Verweisung an das Kreis- und Stadtgericht
wegen Bergehensder Majestätsbeleidigungendet-· Die Alls-
sagen der Belastiingszeugen, sämmtlich;Lehrjungen von. dem

angegebenenAlter,und die eigenen Geständnisse der Angeklag-
ten bestatigten»iiiiWesentlichend«is-;«;Anklage.Das Urtheil Tau-
tete gegen«zwei derselben auf 4kMonate geschärftenGefängniß-
arrest. Einen merkwürdigenZwischenfall der von einer unge-
heuren MenschenmengebesuchtenVerhandlung bildete die Ver-
nehmung eines Entlastungszeugemjes 17sährigenSchneider-
lehrlings Bauer, der die Ablegiing des Eides verweigerte,weil
dieser des Menschen univürdig und uiichristlich,und weil da-
durch, daß er von vielen Regierungen gebrochen worden sei,
an seiner Heiligkeit verloren habe. Präsident und Staatsan-
walt waren über «·di·eseGeständiiissesichtlicherschrocken,und
da auch die Vertheidigerauf seine fernere Vernehmung verzich-
teten, mußte er aus die.»Zeugenbankzurückkehren ,

Innsbruck, AUgUsti Der Jnn hatdie Stadt über-

schwemmt; Wsssethde 13 Schuh, iiochsteigend (Tel. Den-)
Kitklskllhh I- August. So eben, Mittags l Uhr, treffen

«reitende Boten Aus vers icdenen benachbarten Orten hier ein-
um fiir die durch Wollcubriichnnd lieberschivemiuunggefähr-
deten EinwohnerHülfe zu rcciiiiriren Im AmtsbezipkDur-.-
lach ist namentlichGrötzingen sehr bedroth Das-WANT spll
höher stsiltllwie ini Jahre 1824.

’

- Y-: .
, f

Galizicxb -Die Regierung hat beschlossen, gegen die
««

,

« -
-

vj »
»

.—-..—.-.

«-



Chasstdini, eine fanatische iüdischeSeite-die alle Glückseligkeit
in einein trägen Sinnengenusfe sindet, in Galizien energifch
anfzutreten.s Namentlich ist es auf die Häupter dieser Seite,
die sogenannten Nahm-, abgöfehemwelche den Aberglauben
und Zdie Verdunnnung des Volkes zu ihrem Vortheile aus-

beuten. Diese Nabbis sind nun unter polizeiliche Auf-
sicht gestellt.

« —

, Paris, 2. August. Die Aufmerksamkeit wird jetzt vor-

zugsweisevon der Ankunft-vieler Londoner Gäste, welche von

der Stadt Paris zur Feier der« Ausstellung hierher geladen
sind, in Anspruch genommen. Ein großes Bautetts hat statt-
gefunden.

«

,

- Paris, 4. August. Jn der Nationalversammlnng wurde

die Wahl des Herrn Vassse ungeachtet der Einsprache des Ber-

ges- genehmigt. (Die Demokraten hatten sich bei dieser nach
dem beschränkiemWahlgesetzvorgenommenen Wahl nicht be-

theiligt.
«

(Tel. Dep.)
. Spanien. Am 26. Juli in der Nacht langte die älteste

der-Tochter Munon Schwester der Königin, von ihrer bekann-
ten Bergnügungsreife nach Frankreich mit Ertrapost hier wie-
der an. Sie wurde nicht, wie sie gewünschtzu ihren Eltern

gelassen- sondern mußtesich bequemen, indem Kloster der bar-

füßigen Nonnen, genannt: ,,Las Descalzas Reales«, ihr Ab-

steigequartier zu nehmen, wo sie, je nach Umständen,verweilen

. An die Tischlergefellenschaft.
Nach deinBeschlußder General-Versammlung v. 29. v. M-

ist«dem Magistrat die Kündigung des Kassirers Hennies ange-

zeigt, -woranf uns folgender Bescheidwurde: »

»Die unter dem Namen Kassenvorstand der Tischlergefellen-
lchaft von einigen Gesellen eingereichte Anzeige, daß die Ab-

setzung des Kassirer Hennies in einer WenerabVersammlung
der Gesellen beschlossen,kann nicht berücksichtigtwerden, da»die
sogenannte General-Versammlung ohne Zuziehung des Versin-
meisters Hin. Krückinann stattgefunden, und daher keine gulti-
gen Michlüssegefaßt werden konnten-«

»

«

kJn Folge dieses Schreibens hat Hr. Krückmann die Ge-

nehmigng einer General-Versammlung nochmals nachgefucht,
welcheihm niit dem Bemerken abgeschlagen wurde, daß zu die-

sem Zweck keine Versammlung abgehalten werden dürfe.
—

»" Die vier Kassen-Deputirten.

Die SeidenwirkersInnungss-Wieistey welchemit
Zahlung der Kosten fükIMusikec« zur Enthüllungsfeierlichkeit
aus der Kasse, sowie mit der»abgenommene-ei Gilde-Abrech-
nung nicht einverstanden find, findensichDonnerstag-, den

-

·7. August, Abends 8 Uhr im Meisterhause Schillingsgasse s. ein.

Zweck: Einreichung einer Beschwerdean, den Magistrat.
.

— - Feßnek, -Seldemvirkerineister.
Die Mit lieber der 88. Bezirks Darlehn-Kasse

Werdenlsufgeo1«cdert,fsich am 6. August, Punkt 8 Uhr Linien-

stM c « zUV Wa l ein u nden.
·

ß h z si
Der Vorstand.

Oeffentliche Sitzung
desBerliner Vereins zur Centkqtifqtion deutscher
Answanderung und Holonisativm Mittwoch, 6. August
Abends 7 Uhr im englischen Hause Mohkmstr. 49. Tages-

k ordnung: Gefchäftsbkticht
—-

Vorträgeüber Peru (iU«fMUzö-
sischer Sprache) Meriround Sud-Australien

Vorstädtisches Theater.
Morgen Donnerstsgs den 7· AUSUstTCvneert. Hierauf«:«

Hat-ebnes und Hobevzvllern, Lustspielins Akten. Zum
Schluß: Der Wundertrank, Liedersprel inzl Akt. Anfang
des,Concerts 6 Uhr, der Vorstellung 7 Uhr.

M strohnss staffechaus, Webe·rstr. II. M
— Heiite,Mittivoch Kasseekranzchen. —

Berlin,
«

.

Verlag von Theodor Hebmaniu

wird. Der Leumund behauptet aber, du«-Aufenthaltwürde
sicher einen Monat nnd noch etwas längerdauern. Der Mund-
kochder Königin Jfabella, mit dem die junge Mnnoz ab und
davon gelaufen war, ist vorerst in seinem Vaterlande Frankreich
verblieben-, obgleichseiner Rückkehrhieher nichts im Wege steht.
Der hiesige französifcheGesandte hat ihn direktunter seinen
Schutz gestellt, und der reichstealler spanischen Granden und
ein eben so großer Gegner der Munoz, der Herzog von Osuna,
ihn in seinen Dienst genommen. Das Voll meint, Koch und

Fräulein Munoz würden doch noch ein Paar.
Amerika. Aus Hahti wird geschrieben: »Der Kaiser

Soulouque schont seinen neuen Adel nicht und verfolgt sehr
energisch alles, was einer Verschwörunggegen feine Regierung
ähnlich sieht; so sind der Justizminister so wie mehrere Ofsiziere
erschossenworden. Man führte sie zum Tode mit Musik, zwei
und zwei an einander gebunden; sie wurden auch in dieser
Lage von 30 bis 40 Soldaten erschossen. Diejenigen, welche
den Soldaten keine Belohnung hatten zustellen lassen, wurden

auf alle möglicheWeise gequält, um ihren Todeskampf zu ver-

längernzman verwundete sie an allen Theilen des Körpers,

die feinen augenblicklichen Tod zur Folge hatten und machte
ihrem Leben zuletzt durch mehrere Schüsseein Ende.«

Verantwortlicher Redakteur: Her-wann Holdheim in Berlin-

Theater im Thiergarten von Böttner.
(Teichmamis Bluinengarten neben dein Odeum.)

Mittwoch, 6. August 1851: Die gefährlicheTante,—Origi-
ital-Lustspiel in 4 Arten, nebst einem Vorspiel von Albini.

Vorher: Concert. Anfang 5 Uhr, der Vorstellung 6 Uhr.
Entree 5 Sgr. -

Asther-Theatcr vor dem Nosenthgler Thore.
Heute Mittwoch, zum VorletztenmalexDie Husarenbraut, gr. Pant.
Vorher: Seiltanz, Kunstreiterei ic. Anf. 7.Uhr.· M. Goudsmit.

ELDCDEZADCL
Mittwoch: Concert und Ball. Anfang 9 Uhr.

Sonnabend: Jtalienische-Nacht. Wollfchliigek.
M .Verg-Fseftimg Windmühlenberg. W

Mittwoch: Komische Gesangsvorträgedes Hrn. u. der Mad.

Behrend im Kostüm mit Musikbegleit. b-. Erleucht. d. Gartens.

Zur Königs-Bank, Große Frankfukterstmßkm.

Heute Mittwoch: Kassee-Kränzchen.Gicsrjuy Kaffetier.
Donnerstag· 7. August, wird bei mir das Erniefest gefeiert. Um
-7 Uhr steigt ein Luft-Ballon. Brining, an der Anhalt.Bahn.

Von neuem Roggen 6 Pfund Brod, gebacken mit Satz
und Kümmel, Gr. Fraukfurterstr. 9l. beim Bäcker Laube.

"

Die StangeipPressen ic. zur Blumenfabrikation sind billig so-
fort z. verk. Spittelbrücke«2.im Galanterie-Laden b. Czekah.
Sächs. Chlinder-Pfeifen empf. in ausgez. Qualität, Gr l2zsgr.)
Fr. Schmidt, Rolenthalerstr.48. Jsjs--1-vis der Sophieenstr. .

Eine »guteSpitzkngel-Büchseist zu verkaufen, Landsbergerstr.
Nr. 64. un Porzeläuladen. (

1 weißer Sin ist zu verkaufen, Linienstr. 72., Hof 3 Tr.

Ein Arbeitsburfchemit guten Attesten wird verlangt, Klo-

sterstiaße72. J. N. Schuster.
Ein geübtet Stickerei Zeichner wird verlangt, Brüder-

siraßeNr« 39·, 1 Tr. im Comptoir.

Nach OeeweJork ec. zu bedeut. ermäßigtenPreisen.

(nur direkt) Königsstr.14., 2 Tr. Auskunft kostenfrei.
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Druck von W. Bormetter M Berlin-
Konimandantenstr. 7.


